
Lyngby Boldclub holt den Cup in Theesen

Bielefeld (bazi). Lyngby Boldclub heißt
der Gewinner des 47. internationalen B-
Junioren Pfingstturniers des VfL Thee-
sen. Die glücklichen Sieger aus Däne-
mark streckten den Pokal der Sparkasse
Bielefeld gestern Nachmittag in die Luft
und feierten ihren Erfolg ausgelassen.
Im Finale standen sie dem VfL Osna-
brück gegenüber und gewannen gegen
die Niedersachsen 2:0.
Nach zwei Jahren coronabedingter
Zwangspause fand die Theesener Tradi-
tionsveranstaltung nun wieder statt. Und
sie lockte bereits am Samstag mehr als

250 Zuschauer in den Biekra Sportpark.
„Daswar für einenSamstag absolut super,
rund 25 Prozent mehr Besucher als sonst
am ersten Tag“, berichtet VfL-Helfer Vol-
ker Heibrock. Am Sonntag mussten die
Theesener ob der Gewitterwarnung et-
was zittern, am Ende hatte Petrus aber
ein Einsehen mit dem VfL. Zwar regnete
es hier und da ein bisschen, aber insge-
samt ging auch der Sonntag gut über die
Bühne. Für die U 17 des VfL Theesen lief
es insgesamt gut. Im ersten Gruppen-
spiel gegen den DSC Arminia holte die
Mannschaft von Coach Björn Freitag ein

1:1. Ahmet Can Sagun erzielte den Thee-
sener Treffer fünf Minuten vor dem En-
de. Arminias Henrik Koch gelang zweiMi-
nuten vor Abpfiff der Ausgleich. „Das
war dann schon ein bisschen ärgerlich“,
meinte Freitag. Gegen Preußen Münster
unterlag der VfL 0:1, gegen Lyngby Bold-
club 1:2. So mussten die Gastgeber im
Spiel um Platz sieben gegen den SC Pa-
derborn ran. Im Elfmeterschießen setzte
sich der VfL 3:1 durch. Der DSC Arminia
gewann im Spiel um Platz fünf 2:0 gegen
den FC Winterthur. Dritter wurde Soen-
derjysk Elitesport. FOTO: UNGER

Handball

TSG holt
Schöße vom
ASV Hamm

Bielefeld. Drittligaabsteiger
TSG A-H Bielefeld hat einen
weiteren Spieler verpflichtet.
Florian Schöße (25) wechselt
vom ASV Hamm-Westfalen II
nach Bielefeld und verstärkt
die TSG ab der kommenden
Saison bis mindestens Som-
mer 2023 auf der Position
Rückraum Mitte.
„Wir freuen uns, dass wir

mit Florian einen Spieler im
besten Handballalter für uns
gewinnenkonnten,dermit sei-
nen Fähigkeiten, seiner Spiel-
weise und seinem hohen Tem-
po sehr gut zu uns und unse-
rem Spiel passen wird. Seine
Qualitätenhat erbereits indie-
ser Saison mehrfach in der 3.
Liga unter Beweis gestellt und
sich damit zuletzt sogar mit
einem Platz im Zweitligaka-
der des ASV belohnen kön-
nen“, sagte TSG-Trainer Niels
Pfannenschmidt.
Der Student der Sportwis-

senschaften hat in Overberge
mitHandball begonnen. In der
B-Jugend zog es ihn das erste
Mal nach Hamm, wo er in der
A-Jugend Erfahrungen in der
Jugend-Bundesliga sammelte.
Im Seniorenbereich spielte er
nach Zwischenstation in Berg-
kamen, Menden und Ahlen
die letzten zwei Spielzeiten
für den ASV Hamm-Westfa-
len im Dritt- und Zweitliga-
team.

Bittere Niederlage
Football-Regionalliga: Bulldogs vergrößern
nach 7:41 in Bonn Rückstand auf Platz eins.

Bielefeld (pep). Eine in die-
ser Höhe nicht erwartete Nie-
derlage kassierten die Biele-
feld Bulldogs bei denBonnGa-
mecocks. Sowohl in der Of-
fensive als auch in der Defen-
sive erwischten die Gäste beim
7:41 einen schwarzen Tag.
Meist wurden die Angriffs-

bemühungen der Bulldogs
schon früh gestoppt. Ihrer-
seits fand die Abwehrreihe der
Bielefelder nur selten geeig-
nete Mittel, um den Bonnern
das Angriffsrecht zu nehmen.
Die Gamecocks führten be-
reits 20:0, als den Bulldogs

der einzige Touchdown ge-
lang. Nach einem Pass von
Quarterback Niklas Gorny be-
förderte Jannis Grigorjew den
Ball in die gegnerische End-
zone. Die Bonner konterten
wenig später und gingen mit
einer komfortablen 27:7-Füh-
rung in dieHalbzeit. Zweiwei-
tere Touchdowns führten da-
zu, dass die Bulldogs im Ren-
nen um die Meisterschaft
einen herben Dämpfer erhiel-
ten und sie mittlerweile vier
Punkte Rückstand auf Spit-
zenreiter Münster Black-
hawks aufweisen.

Zufrieden am Ziel
Tennis: Die BTTC-Frauen schaffen erneut den Klassenerhalt in der

2. Liga. Beim 3:6 in Hannover bestätigen sie ihre positive Entwicklung.

Von Peter Burkamp

Bielefeld. Gemeinsam saßen
sie am Sonntagabend nach
Spielende noch im Clubhaus
des DTV Hannover. Die BTTC-
Frauen und Trainer Zvjezdan
Nastic ließen die Saison nach
dem letzten Ballwechsel bei
einemGetränkausklingen.Die
Stimmung war gelöst. „Das
war eine gelungene Saison.
Wir haben unser Ziel erreicht
und den Klassenerhalt ge-
schafft“, sagte Nastic stolz und
auch ein wenig erleichtert.
Die in vier Wochen kompri-

mierte Saison hatte beson-
ders für denTrainer viel Arbeit
mit sich gebracht. Den Grund-
stein für den Erfolg hatten sei-
ne Schützlinge schon in den
ersten Spielen gelegt. Gegen
die Top-Teams der Liga, Erst-
ligaaufsteiger Club an der Als-
ter Hamburg und DTV Han-
nover, unterlagen die Biele-
felderinnen am Wochenende
zwar. Sie bewiesen jedoch in
diesen Begegnungen, dass sie
konkurrenzfähiger geworden
sind und ihr Niveau gegen-
über der Vorsaison gesteigert
haben. „In Hannover war es
super, super eng. Nach den
Auftakteinzeln führten wir
2:1, und in den ersten Sätzen

der zweitenMatches lagenwir
vorn“, erinnert sich Nastic.
Schließlich drehten die Gast-
geber die Einzel noch zu ihren
Gunsten, zwei davon wurden
erst im Match-Tiebreak ent-
schieden. Insgesamt fünf Mat-
ches gingen in den dritten
Durchgang. Yana Morderger
hatte im Duell der Top-Ge-
setzten sogar drei Matchbälle.
Am Ende musste sie in eine
Niederlage gegen Julia Mid-
dendorf einwilligen.
So folgte dem 2:7 gegen

denClub anderAlster amFrei-

tag ein 3:6 amSonntag inHan-
nover. Trotzdemhabe „es rich-
tig Spaß gemacht. Die Anlage
war voll. Es waren bestimmt
600 Zuschauer da“, sagte
Zvjezdan Nastic. Auch ohne
die Nummern eins und zwei,
Suzan Lamens und Jana Fett,
überzeugte seine Mannschaft
sportlich in einem Spiel, das
für den BTTC nicht mehr von
Bedeutung war.
Das Nonplusultra in dieser

Saison waren die Spielerin-
nen vom Club an der Alster
Hamburg. Sie gewannen alle

Spiele souverän und gaben
maximal zwei Matches an den
einzelnen Spieltagen ab. So
auch gegen den BTTC amFrei-
tag. Mag die Niederlage auch
erwartbar gewesen sein, der
BTTC stemmte sich gegen sie.
So bot Yana Morderger Ham-
burgs Nummer eins Tamara
Korpatsch – immerhin 106.
der WTA-Weltrangliste – beim
6:7, 4:6 heftige Gegenwehr.
Das guteAbschneiden inder

Liga hat bei den Spielerinnen
Lust auf mehr gemacht. „Ich
habe von allen am Sonntag-
abend ein positives Feedback
bekommen. Sie würden auch
nächste Saison weiterma-
chen“, sagte Nastic erfreut.
Einzel: Julia Middendorf –

YanaMorderger1:6,6:1,11:9;
Angelina Wirges – Tayisiya
Morderger 3:6, 6:7; VladaEks-
hibarova – Julyette Steur 3:6,
6:2, 10:6; Jantje Tilbürger –
Joëlle Steur 3:6, 4:6; Kathari-
na Agamov – Alexa Volkov
7:5, 6:2; Amelie-Christin Jan-
ßen – Maria Patrascu 6:2, 4:6,
10:3. Doppel: Middendorf –
Wirges – T. Morderger/Ju.
Steur 6:3, 6:1; Ekshibar-
ova/Agamov – Y. Morder-
ger/Jo. Steur 5:7, 6:3, 4:10;
Rivkin/Janßen – Patra-
scu/Wagner 6:2, 2:6, 10:7.

Jacqueline Wagner verlor an der Seite von Maria Patrascu ihr
Doppel in Hannover knapp. FOTO: MIKE-DENNIS MÜLLER

Zum Geburtstag von
Trainer Acar ein Sieg

Fußball-Westfalenliga: Schwere Verletzung
überschattet Theesener 2:1 in Sinsen.

Bielefeld (bazi).DerVfLThee-
sen wollte in seinem vorerst
letzten Westfalenligaspiel
einen versöhnlichen Ab-
schied. Und seinem Coach En-
gin Acar – er hatte Montag Ge-
burtstag – noch einmal drei
Punkte schenken. Beides
klappte beim 2:1 (1:1)-Aus-
wärtssieg in beim TuS 05 Sin-
sen.Allerdings trübteeineVer-
letzung die Freude.
Im ersten Durchgang war

der VfL die klar auffälligere
Mannschaft. Mehr Torchan-
cen, mehr Ballbesitz, vor dem
Tor aber nicht kaltschnäuzig
genug. Yatma Wade brachte
den VfL mit einem 25-Meter-
Schuss in Führung (12.). In
der Folge hatten Alessio Gior-
gio und erneut Wade das 2:0
auf den Füßen, Giorgio stand
imAbseits,Wades Lupfer wur-
de von einem Sinsener Vertei-
diger gerettet. Bis dato hatten
die Gastgeber zwei Mal aufs
Torgeschossen,zieltenaber je-

weils deutlich zu hoch. In der
38. Minute dann der dritte
TuS-Versuch – der war zum
1:1 drin. Wade hatte kurz vor
der Pause erneut eine gute
Möglichkeit,dochSinsensTor-
hüter war zur Stelle. Nach
dem Seitenwechsel hatten zu-
nächst die Sinsener mehr vom
Spiel. Wirklich zwingend wur-
den sie jedoch nur einmal,
und da war VfL-Keeper Flo-
rianErnst zurStelle.Mit einem
feinen Solo durch diverse TuS-
Akteure tanztesichWadedann
erneut in eine gute Schuss-
position und traf zum 2:1 von
der rechten Seite ins Toreck
(78.). Überschattet wurde der
Erfolg durch die schwere Ver-
letzung von Robin Pohl kurz
vor Spielende.
VfL Theesen: Ernst – Meier,

Önen (82. Kulpa), Giorgio,
Beckmann, Jaster (12. Diek-
wisch), Janz, Stuckenholz,
Bruns, Wade, Niermann (68.
Pohl, 88. Ludwig)

Ein Bierchen auf
den Verlegungsärger

Fußball-Landesliga: TuS Dornberg gewinnt
glücklich 2:1 in Neuenbeken.

Bielefeld (bazi). „Der Fuß-
ballgott hat die Sterne für den
TuS Dornberg richtig ge-
stellt“, fassteCoachJensHorst-
mannnachdem2:1-Auswärts-
erfolg seiner Mannschaft zu-
sammen.
Die Dornberger, die Sonn-

tag noch ausschweifend den
Geburtstag von Abwehrmann
Simon Kerker feierten, fuhren
mit einer leichten Müdigkeit
im Körper nach Neuenbeken.
Am Ende sollte es dennoch
für den Sieg reichen, auch
wenn die Gastgeber insge-
samt mehr Chancen zu Toren
hatten. „Fußball ist halt nicht
immer gerecht, aber wir müs-
sen uns für unseren Sieg hier
auch nicht entschuldigen“, so
Horstmann. Nach dem Verle-
gungsärger imVorfeldwar der
Sieg letztlich genau die richti-
ge Antwort der Dornberger

auf das Verhalten der Neuen-
bekener. „Dafür haben sie uns
aber nach dem Spiel prima be-
wirtet und uns frischgezapf-
tes Bier gebracht. Insofern ver-
gessen wir das einfach, was
im Vorfeld passiert ist“, mein-
te Horstmann. Die passende
Antwort gab der TuS aber den-
noch sportlich im Abschieds-
spiel von Marc Rustige, Mar-
cel Zaremba und Marvin
Schmidt auf dem Platz. Zwar
ging der SCV in Führung, doch
Morten Struwe (70.) und Re-
né Schäfer (72.) drehten das
Spiel zu Gunsten der „Besten
im Westen“.
TuS: Leier – Struwe, Ach-

tereekte, Schäfer, Schier-
baum, D. Kuck, Fazlijevic (75.
Brinkkötter), Zaremba (65.
Lukas Kuck), Rustige (88. Len-
nard Kuck), Schmidt (87. Ker-
ker), Fritz.

Neuzugang bei der TSG: Flo-
rian Schöße. FOTO: TSG

Sansar gewinnt vor Zingler und Kerkmann
Leichtathletik: Der Hermannslaufsieger läuft fünf Kilometer unter 17 Minuten. Beim Sparrenburglauf,
einem Teil der Nightcup-Serie, kommt Maren Pieper auf Platz drei als schnellste Bielefelderin ins Ziel.

Bielefeld (gf). Bereits 14 Mal
ist Elias Sansar als Sieger des
Hermannslaufs auf der Biele-
felder Promenade ins Ziel ge-
stürmt – beflügelt vom Ap-
plausderZuschauer,aberauch
vom Gefälle in Richtung Spar-
renburg.
An Sansars Ausnahmestel-

lung hat sich beim Sparren-
burglaufnichtsgeändert.Doch
der Spitzenläufer des TuS Ein-
tracht Bielefeld war diesmal
schon nach fünf Kilometern
am Ziel – und musste die As-
phaltpiste auf dem Kamm des
Teutoburger Waldes dabei in

jeder der zwei Runden auch
bergauf rennen. „Das ist schon
eine Steigung, die man in den
Beinen merkt. Für mich war
das eine gute Tempo-Ein-
heit“, sagte der 42-Jährige.
In 16:58 Minuten hielt er

auf dem teilweise ramponier-
tenAsphaltderPromenadesei-
ne Verfolger sicher in Schach:
Zweiter wurde Böckstiegel-
lauf-Sieger Benjamin Zingler
(1. M35) aus Bielefeld in
17:33, gefolgt von Tim Kerk-
mann (TSVE 1890/1. M20)
in 17:43, der den früheren
Zweitliga-Triathleten Daniel

Knoepke vom LC Solbad Ra-
vensberg (17:56/2. M40) mit
einem starken letzten Kilome-
ter noch auf Rang vier ver-
wies. Diese drei sammelten
im zweiten Wertungslauf
Punkte für die Volksbanken-
Nightcup-Serie, die am 18. Ju-
ni bei der Nacht von Borg-
holzhausen fortgesetzt wird.
Dort will auch Elias Sansar

starten, für den Cup hat er je-
doch nicht gemeldet: „Die jet-
zigen Wettkämpfe dienen alle
schon zur Vorbereitung auf
den Münster-Marathon nach
den Sommerferien.“

Als schnellste Frau nutzte
Sarah Dammann die Abwe-
senheit von Katharina Klop-
pe,diedasersteNightcup-Ren-
nen in Marienfeld gewonnen
hatte. Die U-20-Jugendliche
von der LG Burg Wieden-
brück dominierte in 21:35 Mi-
nuten. Maren Priemer (TSVE
1890) war als Dritte in 22:56
schnellste Bielefelderin. Bei
den Männern blieben weitere
Bielefelder unter 20 Minuten:
6. (2. M20) Tobias Oberwitt-
ler 18:36, 8. (3. M40) Martin
Krämer (BVT Running Club)
19:01, 9. (4. M35) Fabian

Mangel (TSVE 1890) 19:57.
Die Teilnehmer am Nightcup-
Wertungslauf mussten wegen
eines heftigen Gewitterschau-
ers einige Zeit auf ihren Start
warten. Vor dem Regen hatte
auch das Spitzentrio des 5-Ki-
lometer-Firmenlaufs mit gu-
ten Zeiten geglänzt: 1. Jan Ni-
kulla (Olafs Laufladen) 17:00,
2. Marius Güths (Stadtwerke
Bielefeld) 17:19, 3. Jonas Bar-
winski (Olafs Laufladen)
17:24. Alle drei sind im Dress
von TSVE, SVB und DJK Gü-
tersloh erfahrenen Wett-
kampfläufer.

Dornbergs Rahman Fazlijevic (l.) jagte im Hinspiel Neuenbe-
kens Adebola Adejoju häufiger den Ball ab. FOTO: PETER UNGER

Kurz notiert

Kutza übernimmt Brake II
Marcel Kutza trainiert ab
nächster Saison die Reserve
des TuS Brake in der Kreisliga
B. Der 33-Jährige ist seit 1994
im Verein und hatte vor sei-
nem Ausflug als Spieler nach
Heepen (Bezirksliga), Jöllen-
beck (Bezirksliga) und Ubbe-
dissen „fast“ alle Stationen
(Spieler, Trainer, Vorstand) in
Brake durchlaufen. „Wir freu-
en uns,mitMarcel Kutza einen
Trainer verpflichtet zu haben,
der ,Stallgeruch’ aufweist und
die Mechanismen im Verein
bereits bestens kennt“ zeigt
sich Abteilungsleiter Jörg
Pundmann sehr zufrieden.

JHV beim TuS Hillegossen
Der TuS lädt alle Mitglieder
zur Mitgliederversammlung
am Freitag, 10. Juni, um 19.05
Uhr in dasOsning-Stadion ein.
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